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GGBH    Erfolgsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember

	    2014			   2015	
	 Aufwand	 Ertrag		  Aufwand	 Ertrag

	 CHF	 CHF
	  	 19 310.00 	 Mitgliederbeiträge		   19 510.00 
	  	 60 000.00 	 Zuwendungen Clientis ZRB		  60 000.00 
		  0.00   	 übrige Einnahmen		  500.00 
	  	 21 941.20 	 Zinsertrag		  19 321.65 
	  	 7 077.20 	 Kursdiff. Wertschriften unrealisiert	 7 149.91 	
	  	 0.00   	 Kursdiff. Wertschriften realisiert	 0.00   		
					   
 	 10.75 		  Projekt «Tu-hier-Gutes.ch»	 62 433.30 	
			   Auflösung Rückstellungen Projekte	 -27 000.00 	
 	 4 496.70 		  Kommunikation und Veranstaltung	 4 689.50 	
 	 0.00   		  GGBH Wettbewerb Impuls-Priis	 0.00   	
 	 11 000.00 		  Beitrag an RZO, Wetzikon	 11 000.00 	
 	 13 000.00 		  Diverse Beiträge	 6 260.00 	
	 0.00		  Neupositionierung, Beratung	 0.00   	
 	 12 428.35 		  Kosten Generalversammlung	 11 861.90 	
 	 405.15 		  Drucksachen / Porti	 967.85 	
 	 753.05 		  Bank- / PC-Spesen / Depotgebühren	 665.80 	
 	 8 300.00 		  Kosten Vorstand	 7 850.00 	
 	 8 660.30 		  übriger adminstrativer Aufwand	 8 280.00 	
					   
 	 1 618.93 		  Zinsanteil Stipendienfonds	 1 392.05 	
 	 2 115.85 		  Zinsanteil Heusser-Staub-Fonds	 1 860.90 	
 	 4 904.86 		  Zinsanteil F. Unterst. Beh. + Chr. Kr.	 4 011.65 	
						    
			   a.o. Aufwand / Anl. Stift. Netzwerk	 20 000.00 	

	  40 634.46 		  Einnahmen- / Ausgabenüberschuss		  22 091.21  

	 108 328.40 	  108 328.40 		  121 422.86 	  121 422.86
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GGBH    Bilanz per 31. Dezember

	 2014			   2015	
	 Aktiven	 Passiven		  Aktiven	 Passiven

	 CHF	 CHF
	  22 682.15		  Postkonto 80-1861-1	 19 307.45 	
 	 597 025.00 		  Anlagesparkonto ZRB ord.	 575 494.60 	
 	 18 254.60 		  Anlagesparkonto ZRB E-Banking	 14 038.20 	
 	 156 437.60 		  Anlagesparkonto ZRB «Legat»	 137 247.45 	
 	 559 787.50 		  Obligationen (CHF) In-/Ausland	 505 967.84 	
 	 19 590.60 		  Obligationen übrige	 17 917.20 	
 	 65 095.00 		  Gemischte Fonds	 63 438.15 	
 	 120 000.00 		  Wertschriften «Legat»	 120 000.00 	
 	 20 000.00 		  Anlage Stiftung Netzwerk	 0.00   	
 	 6 360.50 		  Verrechnungssteuer	 5 315.45 	
	  3 750.00 		  Übrige Guthaben	 3 030.00 						   
	  300 000.00 		  Darlehen Netzwerk	 300 000.00 		
					   
		   11 600.00 	 unbezahlte Rechnungen/Kreditoren		  0.00   
	  	 35 300.00 	 Passive Rechnungsabgrenzungen		  10 000.00 
	
	  	 134 274.01 	 Stipendienfonds		  132 666.06 
	  	 175 488.44 	 Heusser-Staub-Fonds		  177 349.34 
		   406 809.39 	 Fonds Unterst. Behind. + Chr. Kr.		  382 321.04 
	  	 716 571.84 	 Total Fondsvermögen		  692 336.44
						    
 	 	 222 873.25 	 Legat Adolf Weber		  205 873.25 
	
	  	 27 000.00 	 Rückstellung Projekte		  0.00   
						    
		   762 003.40 	 Eigenkapital Stand 1. Januar		  802 637.86 
	  	 73 000.00 	 Freie Reserven		  73 000.00 
	
		   40 634.46 	 Einnahmen-/Ausgabenüberschuss	 	  -22 091.21 
	  	 875 637.86 	 Eigenkapital Stand 31. Dezember		  853 546.65 

	 1 888 982.95 	  1 888 982.95 		  1 761 756.34 	  1 761 756.34 
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GGBH    Fonds

Stipendienfonds
		 2014		  2015

	 CHF	 CHF
	  138 545.08		  Saldo per 1. Januar	 134 274.01 	
 	 1 618.93 		  Zinsertrag	 1 392.05 	
	  	 5 890.00 	 Stipendien		  3 000.00 
 	 0.00   		  Rückzlg. nicht benötigter Beitrag	 0.00   	
	  	 134 274.01 	 Saldo per 31. Dezember		  132 666.06 

	 140 164.01 	  140 164.01 		  135 666.06 	  135 666.06 

Heusser-Staub-Fonds				  
Donator:	 Jacques Heusser-Staub aus Uster
Zweck:	 Überbrückungshilfe für Kinder, Jugendliche und Familien im Bezirk (seit 1983)

	 2014			   2015	
	  174 372.59 		  Saldo per 1. Januar	 175 488.44 	
 	 2 115.85 		  Zinsertrag	 1 860.90 	
	  	 1 000.00 	 Beiträge		   0.00   
	  	 175 488.44 	 Saldo per 31. Dezember		  177 349.34 

	 176 488.44	 176 488.44 		  177 349.34 	  177 349.34

Fonds Unterstützung Behinderter und Chronischkranker – BC-Fonds
Donatoren:		 Alfred Homberger aus der Schönau, Ottikon-Gossau
		 Seline Kaspar-Peter aus Dürnten

	 2014			   2015
	  401 904.53 		  Saldo per 1. Januar	 406 809.39 	
 	 4 904.86 		  Zinsertrag	 4 011.65 	
	  	 0.00   	 Beiträge		  28 500.00 
	  	 406 809.39 	 Saldo per 31. Dezember		  382 321.04 

	 406 809.39	 406 809.39 		  410 821.04 	  410 821.04
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RZO    Rechtsauskunftsstelle Zürcher Oberland

 	 Jahresrechnung 2015	 Budget 2016
	 Aufwand	 Ertrag		  Aufwand	 Ertrag
	
	 CHF	 CHF
	   187 237.40		  Personalaufwand	 188 000.00 			
	 12 127.60		  Miete	 12 000.00 		  	
	 2 252.60 		  Telefon, Porti, Taxen	 3 000.00 			
	  3 834.60 		  Inserate	 4 000.00 			
	 532.65 		  Büromaterial	 1 000.00 		
 	 2 808.00 		  Fachliteratur/Weiterbildung	 6 000.00 			
	 1 697.70 		  Sachversicherungen	 1 700.00 			
	 3 854.70 		  Erneuerungen, EDV	 4 000.00 			
	 852.70 		  Diverses	 1 500.00 			
	 2 722.40 		  Einnahmenüberschuss				 
		
	
	  	 150 000.00 	 Gemeindebeiträge der Bezirke Hinwil und Pfäffikon		  150 000.00 	
		  9 256.00 	 Beiträge aus andern Gemeinden				 
		  41 278.20	 Beiträge aus Rechtshilfe / Zeitüberschreitung		  45 000.00 	
		  879.50 	 Spenden				 
		  11 000.00	 Beitrag GGBH		  11 000.00 	
		  5 500.00 	 Beitrag GGBP		  5 500.00 	
		  0.00   	 Entnahme Reservefonds				 
		  6.65 	 Zinsertrag

						    
			   Aufwandüberschuss		  9 700.00 

	 217 920.35	 217 920.35 		  221 200.00	 221 200.00
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RZO   Bilanz per 31. Dezember

	 2014			   2015
	 Aktiven	 Passiven		  Aktiven	 Passiven

	 CHF	 CHF
	 428.50		  Kassa 	 1 054.05 		
	 30 470.80		  Postcheck 	 20 085.10 		
	 96.45 		  Bank 	 11 021.30 		
	 1 596.60		  Transitorische Aktiven 	 740.90 		
	
		
	  	 250.00 	  Transitorische Passiven 		  3 636.60 	
		  4 000.00 	  Reservefonds  		  4 000.00 	
		  11 800.00 	  Rückstellung 		  6 000.00 	
		  15 138.00 	  Eigenkapital 		  16 542.35 	
		  1 404.35 	  Einnahmenüberschuss 		  2 722.40 

	 32 592.35 	  32 592.35 		  32 901.35 	  32 901.35
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Revisorenbericht
Als Revisoren haben wir die per 31. Dezember 2015 abgeschlossenen Jahresrechnungen der folgenden 
Gesellschaftszweige geprüft:

–	Gemeinnützige Gesellschaft Bezirk Hinwil
–	Rechtsauskunftsstelle Zürcher Oberland

Wir haben festgestellt, dass

–	die Bilanzen und die Erfolgsrechnungen mit den Buchhaltungen übereinstimmen.
–	die Buchhaltungen ordnungsgemäss geführt sind.
–	die in den Bilanzen enthaltenen Aktiven vorhanden und durch entsprechende Belege ausgewiesen 
	 sind.

Stichprobeweise haben wir die Originalbelege kontrolliert und mit den Buchhaltungen verglichen. 
Durch die vorgenommenen Kontrollen haben wir den Eindruck von einwandfreien, sauber und  
gewissenhaft geführten Buchhaltungen gewonnen.

Wir empfehlen der Generalversammlung, die vorliegenden Rechnungen zu genehmigen.

Rüti, 23. März 2016	 Die Rechnungsrevisoren:
	

	

		  Hans Zollinger	 Kurt Steiger	 André Wegmann

7



	

Dr. Walder-Stiftung   Erfolgsrechnung 1. Januar – 31. Dezember

	 2014			   2015	
	 Aufwand	 Ertrag		  Aufwand	 Ertrag

	 CHF	 CHF
		  10 861.30	 Zinsertrag / übrige Kapitalerträge		  11 903.10 
	  	 14 217.80 	 a.o. Erfolg – Wertbericht. Wertschriften	 10 687.79 	
 	 0.00   		  Stipendien	 0.00    	
 	 2 231.20 		  Bank- und Prüfungsspesen	 2 249.10 	

	 22 847.90		  Einnahmen-/Ausgabenüberschuss		  1 033.79 

	 25 079.10	 25 079.10		  12 936.89 	  12 936.89

Dr. Walder-Stiftung   Bilanz per 31. Dezember

	 2014	 2015
	 Aktiven	 Passiven		  Aktiven	 Passiven

	 CHF	 CHF
	 420 356.97		  Anlagesparkonto Clientis ZRB	 480 163.20 	
 	 549 549.85 		  Finanzanlagen	 488 862.06 	
 	 3 673.48 		  Verrechnungssteuer	 3 551.25 	
					   
	  	 1 200.00 	 Passive Rechnungsabgrenzungen		  1 230.00 
	
	  	 949 532.40 	 Fondsvermögen am 1. Januar		  972 380.30 
	  	 22 847.90 	 Einnahmen-/Ausgabenüberschuss		  -1 033.79 
	  	 972 380.30 	 Fondsvermögen am 31. Dezember	 	 971 346.51 

	 973 580.30	 973 580.30		  972 576.51	 972 576.51 
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang) der 
Dr. Walder-Stiftung für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung, Geschäftsführung und Vermögensanlage ist der Stiftungsrat verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unter-
nehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil der Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht Gesetz und 
Statuten entsprechen.

Wetzikon, 23. März 2016	 smarti treuhand gmbh

	 Silvia Marti
	 Buchhalterin mit eidg. Fachausweis	
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